
Die Weihnachtsgeschichte, frei nach Lukas 1, Verse 
26-38, begleitete zahlreiche Familien, die auf dem 
Weg rund um Amriswil unterwegs waren. In fünf 
Stationen wanderten die rund 40 Kinder in Beglei-
tung der Erwachsenen 4,3 km. 

Der Auftakt zur Geschichte wurde ihnen in 
der katholischen Kirche mit musikalischer Beglei-
tung erzählt:

An der dritten Station konnten sich die Fa-
milien mit Guetzli und heissem Tee für den weite-
ren Weg stärken:

Danach starteten die Familien mit dem 
Rundgang. An der zweiten Station im Wald wurden 
die Weihnachtslieder für die Kirche geübt:

Zäme unterwegs a Wiehnachte

An der Station 4 bastelten sie unter Anleitung La-
ternen, in denen dann das Licht mit nach Hause 
genommen werden konnte:

Immer wieder erfuhren die Kinder ein weiteres 
Stück der Geschichte. 

Am Samtag, 15. Dezember 2018  fand in Amriswil eine stim-
mungsvolle Weihnachtsfeier für Gross und Klein statt. Bei die-
sem «ZwüscheHALT» konnte die Weihnachtsgeschichte mit al-
len Sinnen erfahren und erlebt werden.

Aus der Praxis/TG



Das Veranstaltungsteam mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Kirchgemeinde Amriswil, sowie der 
katholischen und evangelischen  Landeskirche 
Thurgau freute sich über die vielen Familien, die 
der Einladung gefolgt waren und kurz vor Weih-
nachten einen «ZwüscheHALT» einlegten.

Im 2019 werden wir wieder einen ZwüscheHALT ein-
legen. Wir werden in Weinfelden  «zäme unterwegs 
a Wiehnachte» sein!

Text, Fotos: Christine del Torchio
    Fachstelle Kindergottesdienst,

Evang. Landeskirche des Kantons Thurgau

Nach dem abwechslungsreichen Weihnachtsweg, 
wurde im evangelischen Kirchgemeindehaus ein 
feines Nachtessen offeriert.

Der Höhepunkt dieses Anlasses war dann eine vor-
weihnachtliche Feier in der evangelischen Kirche.
Alle sangen gemeinsam die eingeübten Lieder 
und erlebten die Weihnachtsgeschichte nochmals 
in Bilder nund einer kurzen Erzählung. 
Beeindruckend war die in der Kirche aufgestellte 
Krippe.

Aus der Praxis/TG
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Zwüschehalt; zäme unterwegs a Wiehnacht! 

Familienweg: 15. Dezember 2018 in Amriswil 

 

Liebe Familien 
Wir heissen Sie ganz herzlich willkommen zum heutigen 
Familienweg. Wir freuen uns, dass Sie gemeinsam mit uns 
unterwegs sein werden! 
In diesem Heft finden Sie alle nötigen Hinweise zum Anlass 
und die Weihnachtsgeschichte, die Sie Kapitel um Kapitel 
den Kindern selber vorlesen werden. 
 

Bei Fragen stehen Ihnen die Helferinnen und Helfer jederzeit 
gerne zur Verfügung. 
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Gemeinsam unterwegs 
Sie werden den Weg als Familie / Gruppe selber gehen. 
Unterwegs sind Sie eingeladen, an fünf Stationen 
gemeinsam zu werken, zu singen und die Geschichte zu 
hören. 
 

Jesus wird geboren! 
Diese Geschichte begleitet Sie auf Ihrem Weg. Sie finden die 
ganze Geschichte in diesem Heft, gegliedert in fünf Teile. 

An jeder Station lesen Sie bitte den Kindern einen Teil der 
Geschichte vor. Den Anfang der Geschichte hören Sie 
gemeinsam in der kath. Kirche bei der ersten Station.  
 

Verpflegung 
Am Ende des Weges erwartet Sie ein einfaches Nachtessen. 
Für die Kinder besteht dort auch die Möglichkeit zum 
Spielen. Dabei wird jeweils jemand vor Ort sein, die 
Verantwortung für die Betreuung liegt jedoch während dem 
ganzen Anlass bei Ihnen. 
 

Karte 
Auf der hintersten Seite des Heftes finden Sie eine Karte, auf 
welcher der Weg eingezeichnet ist. Sollte die Zeit sehr knapp 
werden, bitten wir Sie, eine Abkürzung anhand der Karte zu 
wählen. 
 

Abschlussfeier 
Um 18:15 Uhr treffen wir uns zur gemeinsamen Feier in der 
evangelischen Kirche Amriswil an der Weinfelderstrasse. Der 
Weg führt Sie heute daran vorbei. 
Die familiengerechte Feier ist auch offen für weitere 
Kirchenbesucher aus der Umgebung. 
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Am Ende des Gottesdienstes dürfen die Kinder das Licht 
unserer gemeinsamen Feier mit nach Hause tragen. 

Die gemeinsam gebastelte Laterne dient dem sicheren 
Transport des Lichtes. Falls Sie mit ÖV angereist sind, 
erhalten Sie bei uns ein Merkblatt zum Transport.  

Wir wünschen Ihnen besinnliche und heitere gemeinsame 
Stunden auf Ihrem Weg unterwegs an Weihnachten. 
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 

Geschichte: Jesus wird geboren! 
(von Constanza Droop, Text von Rolf Krenzer) 

 
Bitte lesen Sie jeweils an den entsprechenden Stationen das 
dazugehörende Kapitel der Geschichte vor. 
Sie entscheiden selbst, ob Sie das vor oder nach dem 
Singen/Basteln tun möchten. 

 



 - 4 - 

Station 1: (Katholische Kirche) 
Start alle 15 Minuten. Sie werden als Gruppe hereingebeten. 

 

Jesus wird geboren (Teil 1) 
Der Auftakt zur heutigen Geschichte (frei nach Lukas Kapitel 
1, Verse 26-38) wird Ihnen in der Kirche mit musikalischer 
Begleitung erzählt. Danach starten Sie als Gruppe / Familie 
mit dem Rundgang. 

 

Station 2: (Hegibach) 
Geschichte erzählen. 
Gemeinsames Singen der Lieder, welche wir auch während 
der Feier singen werden. 

 

Jesus wird geboren (Teil 2) 
Josef, der Zimmermann aus Nazareth, blickte seine Braut 
misstrauisch an. „Ein Engel, sagst du?“, fragte er. „Gott hat 
einen Engel zu dir geschickt?“ 
Maria nickte. Noch niemals hatte Maria Josef angelogen. 
Und so ernst wie jetzt war sie ihm noch nie erschienen. In 
ihren Augen war ein Leuchten, das er vorher auch noch nie 
bemerkt hatte. 
„Ich war so erschrocken, als er vor mir stand“, sagte Maria 
leise. „Der Engel sagte: Freu dich, Maria! Gott hat Grosses 
mit dir vor.“ 
Ausgerechnet Maria sollte Gott zu etwas Grossem 
ausersehen haben? „Ich hatte Angst“, sagte Maria. „Aber 
der Engel sagte, dass ich mich nicht zu fürchten brauche. 
Und: Maria, du hast Gnade vor Gott gefunden.“ 
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Josef schwieg lange und dachte nach. „Dann hat Gott dich 
auserwählt“, sagte er schliesslich. 
Maria nickte. „Gott hat etwas Besonderes mit mir vor“, 
sagte sie dann. „Ich werde einen Sohn bekommen. Er soll 
Jesus heissen und er wird der König des Himmels und der 
Erde sein. Gott ist sein Vater. Er ist Gottes Sohn.“ 
Josef schwieg. Er konnte einfach nicht begreifen, was Maria 
ihm da erzählte. 

 

„Hat das der Engel gesagt?“, fragte er schliesslich. Maria 
nickte. „Und du?“, fragte Josef. „Was hast du geantwortet?“  
„Ich habe gesagt: Es soll geschehen, wie du es gesagt hast!“, 
flüsterte Maria. 
Da spürte Josef, dass sich Maria auf dieses Kind freute, auf 
das Kind, das das Kind Gottes war. „Ich will ganz für Gott da 
sein!“, sagte Maria. Und Josef fing an, sich mitzufreuen. 

 
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Esel lauf mit, Schritt für Schritt  
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En helle Schtern 

En helle Schtern, 
inere dunkle Nacht 
Hät de Mänsche Hoffnig praacht. 
Schtern stah schtill, 
bi üsem Huus 
Schtraal dis Liecht für alli uus. 
 
Schtern vo Bethlehem, 
schiin in Stall 
Lüücht hüt z’nacht 
i üses Huus, 
schtrahl, schtrahl überall. 
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S’gröschte Gschänk vo de Wiehnacht 

 
 

S’gröschte Gschänk vo de Wiehnacht, 
liit nöd unterem Christbaum daa. 
Es isch nöd iipackt, i Papier, 
kei Bändel und keis Chärtli draa. 
Es het niemert kauft und niemert gmacht 
S’isch gliich s’gröscht vo de Wiehnacht (2x) 
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S’gröschte Gschänk vo de Wiehnacht 
Ghöört nöd öpperem elei. 
Es isch nöd nur a eim Ort, es isch bi allne Lüüt dihei. 
Ja s’gröschte Gschänk hät Gott ois gmacht, 
de Jesus hät er zu ois glaa, 
dass mir chönd Froid und Friede haa. 
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Station 3: (Garage Diethelm) 
Geschichte erzählen. 
Tee und Punsch geniessen. 

 

Jesus wird geboren (3) 
Der Bote des Kaisers kam auch nach Nazareth. Laut hatte er 
vorgelesen, was der mächtige Kaiser in Rom verlangte: „Der 
Kaiser will wissen, wie viele Menschen in seinem Reich 
leben. Deshalb muss jeder dorthin reisen, woher er stammt 
und sich eintragen lassen. Danach kann er wieder 
zurückreisen.“ 
Vor mehr als zweitausend Jahren hatten Römer ein 
mächtiges Weltreich aufgebaut. Das Römische Reich reichte 
bis Israel. Es wurde von dem Kaiser Augustus in Rom regiert 
und der König Herodes in Jerusalem musste ihm gehorchen. 
 

So kam es, dass sich 
auch Maria und Josef auf 
die Reise machen 
mussten. Josef war in 
einer kleinen Stadt 
geboren, die Bethlehem 
hiess. Es war ein weiter 
und schwerer Weg 
dorthin. Sie waren arme 
Leute, die sich keinen 
Wagen kaufen oder 
mieten konnten. Maria 
war schwanger und in 
allernächster Zeit sollte 
sie das Kind zur Welt 
bringen. 
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Als sie endlich nach Tagen in Bethlehem ankamen, konnten 
sie nirgends unterkommen. So fanden sie am Ende nicht 
mehr als einen Stall mit einer Futterkrippe. Dort mussten sie 
die Nacht verbringen. In dieser Nacht brachte Maria einen 
Sohn zur Welt. Ihr erstes Kind! Gottes Sohn! Sie wickelten 
das Kind in Windeln und legten es in das Stroh der 
Futterkrippe. 
 

 
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Station 4: (Restaurant Weinberg) 
Geschichte erzählen. Laterne basteln, um nach der Feier das 
Licht mit nach Hause zu nehmen. 

 

Jesus wird geboren! (4) 

In dieser Nacht bewachten einige Hirten auf den Feldern von 
Bethlehem ihre Schafe. Mitten in der Nacht schickte Gott 
einen Engel zu ihnen. 
Als die Hirten erwachten und verwundert feststellten, dass 
Gottes heller Glanz um sie leuchtete, erschraken sie und 
fürchteten sich sehr.  
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Doch der Engel sagte zu ihnen: „Fürchtet euch nicht! Ich 
habe euch etwas zu sagen, über das sich alle Menschen 
freuen werden. Heute ist in Bethlehem euer Retter geboren, 
Christus, der Herr! Er wird König des Himmels und der Erde 
sein. Er ist Gottes Sohn, den er euch und allen Menschen 
versprochen hat.“ 
Dann fügte der Engel hinzu: „Geht selbst hin und seht nach! 
Ihr werdet in einem Stall ein Kind im Stroh einer Futterkrippe 
finden. Es ist noch so klein und in Windeln gewickelt. Dieses 
Kind ist Gottes Sohn, der euch retten wird!“ 
Plötzlich stand der Engel nicht mehr allein vor den Hirten. 
Viele Engel waren hinzugekommen. Alle lobten Gott und 
sagten mit lauter Stimme: „Ehre sei Gott in der Höhe! Und 
auf Erden ist Friede bei allen Menschen, die sich von ihm 
lieben lassen.“ 

 

Station 5: (Badi Amriswil) 
Geschichte erzählen. Letzte Bastelarbeit.  

 

Jesus wird geboren! (5) 
Staunend hörten die Hirten zu. Als aber die Engel zu Gott 
zurückgekehrt waren, zögerten sie nicht länger. Sie sagten: 
„Kommt alle mit! Wir sehen uns an, was Gott uns verheissen 
liess!“ 
Sie liessen alles stehen und liegen und machten sich auf den 
Weg nach Bethlehem. Und wirklich, sie fanden dort Maria 
und Josef und das Kind in der Krippe. Alles war genauso, wie 
es ihnen der Engel gesagt hatte. 
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Später gingen die Hirten zu ihren Schafen zurück. Aber sie 
mussten es allen erzählen, denen sie unterwegs 
begegneten: „Dieses Kind wird der König des Himmels und 
der Erde sein! Es ist Gottes Sohn, den er uns und allen 
Menschen versprochen hat. Gottes Sohn, der uns retten 
wird.“ 
 

Sie lobten Gott und dankten ihm für das, was sie in dieser 
Nacht gehört und gesehen hatten. 

 
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Abendessen 
Im evang. Kirchgemeindehaus erwartet Sie ein einfaches, 
gemeinsames Abendessen. Wir bitten Sie höflichst, die 
Schuhe bei der Garderobe auszuziehen. Sie helfen uns damit 
sehr, die Verschmutzung in Grenzen zu halten. Vielen Dank! 

 

 

 

Gemeinsame Abschlussfeier 
Um 18:15 Uhr beginnt die Feier in der Kirche. Wir bitten Sie, 
sich spätestens um 18:00 Uhr bereitzumachen und in der 
Kirche Platz zu nehmen.  

 
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